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Liebe Freundinnen und Freunde,
liebe Mitglieder von EcoHimal!

Seit etlichen Jahren verfolge ich die Situation 

im Himalaya mit großem Interesse und da-

mit auch die Projekte, die EcoHimal in Nepal 

durchführt. Sie alle sind kleine Schritte um 

die Armut zu lindern, das harte Leben in den 

Bergen ein wenig zu erleichtern, Einkommen 

zu schaffen und die Gesundheit zu erhalten. 

Das Bildungsprojekt mit den Kindern, die in 

der Arunodaya Academy ein neues zu Hause 

gefunden haben, gefällt mir aber besonders 

gut und daher habe ich mich entschlossen, 

dieses Projekt auch tatkräftig zu unterstüt-

zen. 

Glücklicherweise bin ich nicht allein in der 

Wertschätzung dieser humanitären Arbeit. 

In der letzten Zeit konnten wir schon einige 

Paten dazu gewinnen und diese berührende 

Geste der Solidarität zeigt, dass auch in un-

serer schnelllebigen, von Leistungsdruck und 

Zeitnot bestimmten Zeit, soziales Engage-

ment nicht verloren gegangen ist. Ganz be-

sonders beeindruckt es mich, wenn sich jun-

ge Leute hierzulande dafür einsetzen, dass 

Kinder im fernen Nepal auch einen Platz 

in der Gesellschaft finden, ein regenfestes 

Dach über dem Kopf sowie eine gute Bildung 

bekommen und mit Freunden ihre Jugend 

auch ein wenig genießen können. Die HLW 

St. Pölten und die Volksschule Maria Alm 

müssen da speziell hervorgehoben werden. 

Ihr Beitrag besteht nicht nur in Spenden und 

regelmäßigen finanziellen Zuwendungen. Es 

haben sich vielmehr einige Freundschaften 

mit unseren Mädchen und Burschen in Kath-

mandu entwickelt, die Schüler schreiben sich 

Briefe und schicken sich kleine Aufmerksam-

keiten. Mit Projekten an den Schulen wird 

der Bezug zur Himalaya-Region gestärkt. Es 

wurden Beziehungen über die Kulturen und 

tausende Kilometer hinweg aufgebaut und 

sie haben die Alpen mit dem Himalaya ir-

gendwie menschlich verbunden.

Am 25. Juni wird das großartige Claremont 

Young Musicians Orchestra aus Los Ange-

les in Salzburg auftreten und ein Konzert 

geben, mit Werken von Verdi, Tschaikowski 

und Dvorak. Der Reinertrag dieses Charity-

Events – die Musik wird mit Fotos aus dem 

Himalaya und asiatischer Kulinarik zu einer 

„Symphonie der Sinne“ verschmelzen – wird 

unseren Schülern zugutekommen, denn die 

jungen Musiker wollen ihre Kunst in den 

Dienst der guten Sache stellen. 

Wir alle können das unterstützen und ich 

lade Sie ein, diesen Abend mit uns im Mozar-

teum zu feiern! Ich freue mich jedenfalls da-

rauf, mit Ihnen diese Symphonie zu erleben 

und hoffe, dass Sie auch weiterhin unsere 

Bemühungen unterstützen werden. Die Kin-

der in Kathmandu bedanken sich bei uns und 

allen Spendern immer damit, dass sie her-

vorragende Leistungen in der Schule bieten. 

Jede Rupie bzw. jeder Euro ist gut eingesetzt 

und wird in die Zukunft der Kinder investiert. 

Für Ihre treue Unterstützung danke ich Ihnen 

von ganzem Herzen!

Norbert Winding

Direktor des Hauses der Natur und Unter-

stützer des Bildungsprojektes von EcoHimal
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'Ănǌ >ŝnkƐ ;ϯǆͿ und ZechtƐ͗ &reude und �egeŝƐterung ďeŝ 

den Dćdchen und �uďen͘ Ξ Ute 'ŝĂcŽŵŽǌǌŝ · >ŝnkƐ͗ 

DŝchĂel und �ŝƉĂk ďeŝŵ �ƐƐen͘ Ξ �hrŝƐtŽƉher >Ăngegger

�Ɛ ŝƐt unƐer ǌǁeŝter dĂg ŝn <ĂthŵĂndu͘ �Ɛ 

ŝƐt Ăngenehŵ und <eƐhĂď, der Ĩƺr �cŽ,ŝŵĂl 

EeƉĂl Ărďeŝtet, Ĩƺhrt unƐ ĂuĨ SchuƐterƐ ZĂƉͲ

Ɖen durch dŝe ĂutŽĨreŝen StrĂƘen ǀŽn EeͲ

ƉĂlƐ ,ĂuƉtƐtĂdt͘ �Ɛ herrƐcht �Ăndh Ͳ Streŝk Ͳ 

und eƐ dƺrĨen keŝne �utŽƐ, �uƐƐe Žder dĂǆŝƐ 

ĨĂhren͘ �Ɛ ŝƐt Ăngenehŵ ǁĂrŵ und ĂuĨgrund 

deƐ StreŝkƐ Ăuch relĂƟǀ ruhŝg Ͳ ƉerĨekte �eͲ

dŝngungen ĂlƐŽ, uŵ ĂlƐ EeƉĂlneulŝnge dŝe 

ǀŝelen Ĩreŵden und ƐƉĂnnenden �ŝndrƺcke 

ĂuĨǌuƐĂugen͘ UnƐer �ŝel ŝƐt dŝe �runŽdĂǇĂ 

�cĂdeŵǇ͘ ,ŝer leďen ϯϬ <ŝnder ĂuƐ ďenĂchͲ

teŝlŝgten serhćltnŝƐƐen, ǀŽn �cŽ,ŝŵĂl unͲ

terƐtƺtǌt, und erǁĂrten unƐeren �eƐuch, ƐŽ 

<eƐhĂď͘

/ch ǁĂr ďereŝtƐ eŝnŵĂl dŽrt, ǀŽr ϭϬ DŽnĂͲ

ten, ŵŝt eŝner Ănderen StudŝerendengruƉƉe͘ 

�lƐ ƐƉŽntĂne �kƟŽn Ăŵ �nde der dĂŵĂlŝgen 

�ǆkurƐŝŽn, hĂďen ǁŝr deŵ �ŝldungƐƉrŽũekt 

ǀŽn �cŽ,ŝŵĂl eŝnen �eƐuch ĂďgeƐtĂƩet͘ 

�ŝe �egeŝƐterung  ďeŝ den Studŝerenden ǁĂr 

enŽrŵ, ǁeƐhĂlď ǁŝr dŝeƐeƐ :Ăhr den �eƐuch 

ďeŝ den <ŝndern ǀŽn �nĨĂng Ăn Įǆ eŝngeͲ

ƉlĂnt hĂƩen͘

„Auf dem Weg zur Arunodaya Academy 

hatte ich gemischte Eindrücke von Kathman-

du, und ich war auch sehr gespannt auf die 

Schule und natürlich die Kinder.“, ŵeŝnt <ĂͲ

thrŝn͘ 

�Ɛ ŝƐt ƐchulĨreŝ͘ �ŝe <lĂƐƐenǌŝŵŵer ďleŝďen 

leer, ǁeŝl Ăuch dŝe Schulen ǀŽŵ erǌǁunͲ

genen Streŝk ďetrŽīen Ɛŝnd͘ �lƐ ǁŝr ŝn der 

�runŽdĂǇĂ �cĂdeŵǇ ĂnkŽŵŵen, Ɛŝnd dĂher 

dŝe ŵeŝƐten <ŝnder gerĂde ďeŝŵ SƉŝelen͘ tŝr 

ǁerden ŝn dŝe DenƐĂ geďeten, ǁŽ Ɛŝch dŝe 

ϯϬ <ŝdƐ ŵŝt unƐ Ăn dŝe dŝƐche Ɛetǌen͘ 

„Als wir ankamen waren die Kinder sofort 

begeistert uns zu sehen, was ich nicht erwar-

tet hätte, jedenfalls nicht in dem Ausmaß. 

Wir haben uns an einem langen Tisch nie-

dergelassen und jeder stellte sich kurz vor.

Die meisten der Kinder wollen Arzt, Kran-

kenschwester oder Wissenschaftler werden 

– das hat mich sehr beeindruckt.“, Įndet 

WĂŵelĂ͘

„Die meisten Kinder sind Waisen, was uns im 

ersten Moment sehr traurig stimmte. Doch 

schnell haben wir bemerkt, dass sie trotz 

alledem sehr aufgeweckt und fröhlich sind. 

Wir haben ihnen Malsachen geschenkt und 

uns eine Weile mit ihnen unterhalten. Es 

macht wirklich Spaß, da zwei völlig verschie-

dene Kulturen aufeinander treffen.“, ǁĂr 

Ăuch >ŝƐĂ ďegeŝƐtert und SuƐĂnne Ĩƺgt deŵ 

hŝnǌu͗ „Der Besuch der Schule und das Tref-

fen mit den Kindern war eine unglaubliche 

Erfahrung!“

sŝele der kleŝnen 'eƐŝchter kenne ŝch nŽch 

ǀŽŵ letǌten DĂl und Ăuch Ɛŝe erŝnnern Ɛŝch 

Ăn ŵeŝnen �eƐuch͘ �ŝn Dćdchen ĂuƐ der 

ǀŽrletǌten <lĂƐƐe kŽŵŵt dĂnn Ăuch keƐƐ 

ĂuĨ ŵŝch ǌu und erǌćhlt ŵŝr ƐtŽlǌ, dĂƐƐ Ɛŝe 

ƐƉćter Ăuch eŝnŵĂl >ehrerŝn ǁerden ǁŝll͘ Sŝe 

hĂďe ďereŝtƐ ĂngeĨĂngen, ŝhren DŝtƐchƺlern 

EĂchhŝlĨe ǌu geďen und dĂƐ ŵĂche Ɛŝe gut ʹ 

ǁĂƐ Ăuch ŝhre >ehrer ƐĂgen͘ /ch unterhĂlte 

ŵŝch nŽch eŝne teŝle ŵŝt ŝhr͘  DĂtheŵĂƟk 

ŝƐt ŝhr >ŝeďlŝngƐĨĂch und ŝch erŝnnere ŵŝch 

Ăn ŵeŝne sͣŽrlŝeďe͞ Ĩƺr dĂƐ &Ăch͘ EĂchhŝlĨe 

hćƩe Ăuch ŵŝr gehŽlĨen, ƐĂge ŝch lĂchend͘

�er EĂchŵŝƩĂg ǀergeht ǁŝe ŝŵ &lug und ǁŝr 

12 Tage Nepal - Exkursion ;&ŝeld StudŝeƐͿ 

ǀŽŵ 17.02.-01.03.2013 unter deŵ DŽƩŽ 

„Augen auf, Ohren auf“

ϭϭ Studenten der &ĂchhŽchƐchule SĂlǌďurg ʹ StudŝenͲ

gĂng dŽurŝƐŵuƐ ;ϰ͘ SeŵeƐterͿ ͼ ;>ŝƐĂ, <Ăthrŝn, DŝchĂel, 

<Ătrŝn, �hrŝƐtŽƉher, dĂŵĂrĂ, �ndreĂƐ, DĂrƟn, SuƐĂnne, 

WĂŵelĂ, DŝchĂelͿ

/n <ŽŽƉerĂƟŽn ŵŝt �cŽ,ŝŵĂl und <urt >uger

>ŝnkƐ͗ 'ruƉƉenĨŽtŽ ŝn EĂŵŽ �uddhĂ ʹ SchƺͲ

ler unƐereƐ �ŝldungƐƉrŽũektƐ, &,ͲStudenten 

ĂuƐ SĂlǌďurg und dĂƐ deĂŵ ǀŽn �cŽ,ŝŵĂl͘ 

Ξ �hrŝƐtŽƉher >Ăngegger

/ch ŵƂchte eŝnŵĂl >ehrerŝn ǁerden͊
Besuch für unsere Kinder von Studenten aus Salzburg

ŵƺƐƐen ǁŝeder lŽƐ, Ăďer ǁŝr ǁŝƐƐen, dĂƐƐ 

ǁŝr dŝe <ŝnder nŽch eŝnŵĂl treīen͘ sŝer dĂge 

ƐƉćter ŝƐt eŝn geŵeŝnƐĂŵer �uƐŇug ŵŝt ŝhͲ

nen geƉlĂnt͘

tŝr Ɛŝtǌen ŝŵ �uƐ͘ EĂch dreŝ dĂgen unterͲ

ǁegƐ ŝŵ �ŽlĂkhĂ �ŝƐtrŝct nŽrdƂƐtlŝch ǀŽn <ĂͲ

thŵĂndu ǁŝƐƐen ǁŝr, dĂƐƐ ǁŝr unƐ gleŝch ŵŝt 

den <ŝdƐ ŝŵ EĂŵŽ �uddhĂ, eŝneŵ ďuddhŝƐͲ

ƟƐchen <lŽƐter und deŵƉel, treīen ǁerden͘ 

�uch dŝe <ŝnder kŽŵŵen ŵŝt deŵ �uƐ͘ �ŝn 

ďŝƐ ǌǁeŝŵĂl ŝŵ SchulũĂhr ŽrgĂnŝƐŝert �cŽ,ŝͲ

ŵĂl �uƐŇƺge Ĩƺr dŝe <ŝnder͘  �ŝne ǁunderďĂͲ

re 'elegenheŝt Ĩƺr Ɛŝe EeueƐ ǌu Ɛehen und 

kennen ǌu lernen Ͳ �ďǁechƐlung ǀŽŵ SchulͲ

ĂlltĂg͊ EĂrĂǇĂn, der 'eƐchćftƐĨƺhrer ǀŽn 

�cŽ,ŝŵĂl EeƉĂl, erklćrt ŵŝr, dĂƐƐ Ĩƺr ŵehr 

�uƐŇƺge dĂƐ 'eld leŝder nŝcht reŝchte͘ 

�ĂƐ tut der &reude der <leŝnen und 'rƂƘeren 

Ăďer keŝnen �ďďruch͘ �uch ŵeŝne StudenͲ

ten Ĩreuen Ɛŝch dŝe <ŝnder ǁŝeder ǌu Ɛehen͘ 

„Sie haben uns den Tempel gezeigt, und 

dann haben wir ein bis zwei Stunden mit ih-

nen gespielt. Sie waren so gesprächig, jeder 

von uns hatte ständig Kinder um sich, die vie-

le Fragen gestellt und mindestens genauso 

viel erzählt haben. Ich war so beeindruckt 

von ihren guten Englischkenntnissen. Selbst 

die Jüngsten, die noch keine 10 Jahre alt wa-

ren, sprachen es fließend.“, erǌćhlt SuƐĂnne͘ 

„EcoHimal gibt ihnen die Möglichkeit eine 

Ausbildung zu bekommen und damit eine 

Zukunft zu haben. Sie haben Glück, sie sind 

ambitioniert und wollen einen Beruf lernen.“, 

Ĩƺgt DĂrƟn hŝnǌu͘

�Ɛ ŝƐt eŝn gelungener EĂchŵŝƩĂg͘ �Ăld ŝƐt 

nŝcht ŵehr ǌu erkennen, ǁer ŵehr SƉĂƘ Ăŵ 

SƉŝel hĂt, dŝe <ŝnder Žder ŵeŝne Studenten͘ 

�uƐgelĂƐƐen ŝƐt dŝe SƟŵŵung͗ SeŝlƐƉrŝngen, 

&uƘďĂll und sŽlleǇďĂll ʹ ƐŽ ǀergeht dŝe �eŝt 

ǁŝe ŝŵ &lug͘

�uŵ �ďƐchluƐƐ eƐƐen ǁŝr Ălle nŽch geŵeŝnͲ

ƐĂŵ͘ DŝchĂel Įndet eŝnen gĂnǌ ďeƐŽnderen 

&reund͗ „Dipak nahm mich gleich bei der 

Hand und wich nicht mehr von meiner Sei-

te und ich war fasziniert wie Dipak mit den 

Händen gegessen hat.“ 

�ďƐchlŝeƘend ŵeŝnt <Ăthrŝn nŽch͗ „Die Kin-

der sind mir sofort ans Herz gewachsen. 

Trotz der sehr schwierigen Voraussetzungen 

haben sie große Träume und arbeiten hart 

diese zu verwirklichen. Die Kinder haben-

mich zum Nachdenken gebracht, denn für 

mich war sowohl die Schule, als auch ein 

warmer Platz zum Schlafen immer selbst-

verständlich. Die Freude, Begeisterung und 

Zufriedenheit, die diese Kinder ausstrahlen 

werde ich so schnell nicht vergessen. Die 

Arunodaya Academy ist eine sehr motivie-

rende Schule, die mich sehr beeindruckt hat.“ 

�Ɛ ŝƐt Ĩƺr dŝe <ŝnder deƐ �ŝldungƐƉrŽũektƐ ǀŽn 

�cŽ,ŝŵĂl nĂtƺrlŝch eŝn tŽlleƐ �reŝgnŝƐ, dŝeƐer 

�uƐŇug geŵeŝnƐĂŵ ŵŝt unƐ͘ Sŝe ďrŝngen unƐ 

ehrlŝche &reundƐchĂft entgegen, Ăuch ǁeŝl 

Ɛŝe ƐŽnƐt nŝeŵĂnden hĂďen͘ �Ă ŝƐt eƐ nŝcht 

ǀerǁunderlŝch, dĂƐƐ eŝne 'ruƉƉe ǀŽn StuͲ

dŝerenden ĂuƐ SĂlǌďurg �ŝndruck hŝnterlćƐƐt, 

Ăďer Ăuch SehnƐƺchte herǀŽrruft͘ tŝr, ŝŵ 

'egenƐĂtǌ ǌu /hnen, kehren nĂch ĨĂƐt ǌǁeŝ 

tŽchen EeƉĂl ǁŝeder nĂch ,ĂuƐe ǌurƺck 

und erǌćhlen unƐeren >ŝeďen hŝer ǀŽn den 

�rleďnŝƐƐen dŽrt ʹ Ăuch ǀŽn den <ŝndern͘ 

Sŝe hŝngegen hĂďen 'rŽƘteŝlƐ keŝne &Ăŵŝlŝe 

ŵehr, dŝe ŝhre &reude ŵŝt /hnen teŝlen kĂnn͘ 

drŽtǌdeŵ ǁŝrken Ɛŝe glƺcklŝch͘

Mag. Ute Giacomozzi

&ĂchhŽchƐchule 

SĂlǌďurg 'ŵď,

>ŝnkƐ͗ 'eŵeŝnƐĂŵer �ďƐƟeg ǀŽn EĂŵŽ �uddhĂ͘ 

Ξ �hrŝƐtŽƉher >Ăngegger



sŽr ǁenŝgen tŽchen endete dĂƐ SchulũĂhr 

ŝn EeƉĂl Ĩƺr dŝe ϯϬ Dćdchen und �uďen ĂuƐ 

deŵ �ŝldungƐƉrŽũekt ǀŽn �cŽ,ŝŵĂl͘ �ŝe �eŝt 

der WrƺĨungen ǁĂr ĂuĨregend und Ăuch ĂnͲ

Ɛtrengend, Ăďer dŝe Dƺhen hĂďen Ɛŝch geͲ

lŽhnt͘ �ŝe ĂuƘerŽrdentlŝch guten EŽten der 

Schƺler/nnen ǌeŝgen, ǁŝe grŽƘ der tŝƐƐenƐͲ

durƐt und Ăuch dĂƐ �ngĂgeŵent dŝeƐer ũunͲ

gen DenƐchen Ɛŝnd͘ sŝele der <ŝnder hĂďen 

dŝeƐeƐ SchulũĂhr ǁŝeder <lĂƐƐen ƺďerƐƉrunͲ

gen͘ �ĂƐ neue �uhĂuƐe ŝn der �runŽdĂǇĂ 

�kĂdeŵŝe und dŝe DƂglŝchkeŝten Ăn eŝner 

guten Schule ǌu lernen, ŵĂchen eƐ den <ŝnͲ

dern ŵƂglŝch, serƐćuŵteƐ ĂuĨǌuhŽlen und 

dĂďeŝ eŝnen grŽƘen SchrŝƩ ŝn eŝne ƐelďƐtďeͲ

ƐƟŵŵte �ukunft ǌu ŵĂchen͘

�ŝe Dćdchen und �uďen nehŵen Ăuch reͲ

gelŵćƘŝg Ăn �eǁerďen ŝn und ĂuƘerhĂlď 

der Schule teŝl und Ɛtellen ŝhr <Ƃnnen und 

tŝƐƐen unter �eǁeŝƐ͘ �Ăďeŝ Ɛŝnd nŝcht nur 

dŝe SƉŽrtďeǁerďe ǁŝe dĂekǁŽndŽ und �ĂƐͲ

ketďĂll ďelŝeďt, ƐŽndern Ăuch �uĨƐĂtǌǁeƩͲ

ďeǁerďe und �enkƐƉŽrtĂuĨgĂďen͘  

�ŝe �uƐgĂďen ŝŵ ZĂhŵen deƐ WrŽũektƐ ďelŝeͲ

Ĩen Ɛŝch ŝŵ <ĂlenderũĂhr ϮϬϭϮ ĂuĨ ŝnƐgeƐĂŵt 

Φ Ϯϳ͘ϭϮϯ,ϱϴ͘ �ŝne <ŽƐtenƺďerƐŝcht Įnden Sŝe 

ŝn der dĂďelle͘ 

�lle eŝngenŽŵŵenen SƉenden und WĂtenͲ

ƐchĂftƐgelder ǁerden ǌu ϭϬϬй den <ŝndern 

gut geƐchrŝeďen͘ �nĨĂllende ĂdŵŝnŝƐtrĂƟǀe 

<ŽƐten ǁerden ǀŽŵ sereŝn �cŽ,ŝŵĂl getrĂͲ

gen͘ 

Das neue Schuljahr

�ĂƐ neue SchulũĂhr hĂt ďereŝtƐ ďegŽnnen͘ 

�Ănk /hrer ,ŝlĨe kƂnnen ϯϬ ũunge DenƐchen 

ŝn EeƉĂl ǌeŝgen, ǁĂƐ ŝn ŝhnen Ɛteckt͘ �er 

�rĨŽlg der Schƺler/nnen ǌeŝgt, ǁŝe ǁŝchƟg 

unƐer �ŝldungƐƉrŽũekt Ĩƺr dŝe �ntǁŝcklung 

der <ŝnder ŝƐt͘ tŝr ďedĂnken unƐ ďeŝ Ăllen 

WĂt/nnen und SƉender/nnen Ĩƺr dŝe UnterͲ

Ɛtƺtǌung͘

�Ăŵŝt dĂƐ WrŽũekt dŝe <ŝnder ǁeŝterhŝn unͲ

terƐtƺtǌen kĂnn, ďŝƩen ǁŝr Sŝe uŵ ǁeŝtere 

,ŝlĨe Ĩƺr dŝe Dćdchen und �uďen ŝn <ĂthͲ

ŵĂndu͗

ͻ Dŝt € 30,00 ƉrŽ DŽnĂt ƺďernehŵen Sŝe 

eŝne WĂtenƐchĂft und ĮnĂnǌŝeren Schulgeld, 

Unterkunft, serƉŇegung, <leŝdung und dŝe 

ŵedŝǌŝnŝƐche serƐŽrgung͘ 

ͻ Dŝt € 10,00 Ɛchenken Sŝe Schulhefte und 

SƟfte͘

�cŽ,ŝŵĂl dĂnkt /hnen herǌlŝch Ĩƺr /hre ,ŝlĨe͊
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SƉendenkŽnten͗ 
,ǇƉŽ SĂlǌďurg͗ �>� ϱϱϬϬϬ ͼ <ŽntŽ Er͘  ϭ͘ϬϮϬϬ͘ϬϮϵ͘ϯϰϵ ͼ /��E͗ �dϳϯ ϱϱϬϬ ϬϭϬϮ ϬϬϬϮ ϵϯϰϵ ͼ �/�͗ S>,z�dϮS

SĂlǌďurger SƉĂrkĂƐƐe͗ �>� ϮϬϰϬϰ ͼ <ŽntŽ Er͘  Ϭϭ͘ϱϬϬ͘ϭϱϯ͘ϱϲϵ ͼ /��E͗ �dϲϰ ϮϬϰϬ ϰϬϭϱ ϬϬϭϱ ϯϱϲϵ ͼ �/�͗ S�'S�dϮS
Impressum: Sonderausgabe n° 3 (2013) · PkŽ ,ŝŵĂl ͼ ,ŽĬĂǇŵer �llee ϭϭͬϭϳ ͼ ϱϬϮϬ SĂlǌďurg ͼ ŽĸceΛecŽhŝŵĂl͘Žrg 

ǁǁǁ͘ecŽhŝŵĂl͘Žrg ͼ sereŝnƐnuŵŵer ϴϴϲϮϲϲϱϳϱ ͼ Grafik: ǁǁǁ͘ĂdrŝĂnkŽehlŝ͘cŽŵ

:ĂhreƐďerŝcht ϮϬϭϮ Ͳ �ŝldungƐƉrŽũekt ǀŽn �cŽ,ŝŵĂl

'edruckt nĂch der Zŝchtlŝnŝe

ͣ�ruckerǌeugnŝƐƐe͞ deƐ PƐterr͘  UŵǁeltǌeŝchenƐ, 

lĂ lŝneĂ �ruckereŝ 'ŵď,, UtͲEr͘  ϴϱϳ

Unten͗ �ǁeŝ unƐerer ŇeŝƘŝgen Schƺlerŝnnen͘ 

ZechtƐ͗ Eeue Schulhefte͘ © EcoHimal

Ausgaben 2012 €

Schulgeld, Unterkunft 
und Schulsachen 22.879,17

Medizinische Versorgung 367,08

Freizeitkleidung 1.403,50

Reisekosten für die Kinder 2.473,83

Summe Ausgaben 
Schulprojekt 2012 27.123,58

Gala-Konzert deƐ �lĂreŵŽnt zŽung DuƐŝcŝĂnƐ KrͲ

cheƐtrĂ ŵŝt deŵ �ŝrŝgenten ZŽger SĂŵuel ͼ terͲ

ke ǀŽn serdŝ, dƐchĂŝkŽǀƐkŝ, �ŽƉlĂnd und �ǀŽrĂk͘

,ŝŵĂlĂǇĂ KƉenŝng >Žunge ʹ &ŽtŽĂuƐƐtellung 

ͣ&ĂceƐ ŽĨ EeƉĂl͞ ŝŵ tŝener SĂĂl

Beginn 18:00 Uhr, Konzertbeginn 19:30 Uhr

�ŝe <Ărten Ĩƺr den �ǀent uŵ Φ ϰϵ,ϬϬ kƂnnen Sŝe 

dŝrekt ƺďer �cŽ,ŝŵĂl ďeƐtellen und Ɛŝe ǁerden 

/hnen gegen EĂchnĂhŵe ǌugeƐchŝckt͘ ;del͗͘ ϬϲϲϮ 

ϴϮ ϵϰ ϵϮ͖ �ŵĂŝl͗ ŽĸceΛecŽhŝŵĂl͘ŽrgͿ 

�er ZeŝnerlƂƐ deƐ �ďendƐ dŝent der &ŝnĂnǌŝerung 

deƐ �ŝldungƐƉrŽũekteƐ ǀŽn �cŽ,ŝŵĂl͘

Charity Event am 25. Juni, Großer Saal Mozarteum


